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Personaldepositenkasse
In der zweiten Hälfte 1976 setzte 
eine Welle von Zinsreduktionen 
auf dem Kapitalmarkt ein, was zur 
Folge hatte,- dass sich auch die 
Sparheftzinsen nicht auf den An­
sätzen des Frühjahres halten konn­
ten. Die Banken und Sparkassen 
setzten deshalb im Herbst ihre 
Sparheftzinse um ein halbes Pro­
zent herab.

Unsere Geschäftsleitüng hat auf­
grund dieser Entwicklung beschlos­
sen, den Zinsfuss für Einlagen in 
die Personaldepositenkasse per 
1. Januar 1977 auf 4V4% neu fest­
zulegen (GLK vom 22. November 
1976).

Die für Daueranlagen ausgerich­
teten Zusatzzinsen bleiben unver­
ändert, das heisst ¥2% für 3jährige 
und ein ganzes Prozent für 5jährige 
Anlagen.

Somit haben ab 1. Januar 1977 
die nachstehenden Zinssätze Gül­
tigkeit:
•  Spareinlagen: 4V4%
• Daueranlagen,

3 Jahre fest: 4%%
• Daueranlagen,

5 Jahre fest: 5¥4%

La Caisse de dépôts 
du personnel
En raison de la vague de réductions 
des taux d’intérêt qui a déferlé sur 
le marché des capitaux pendant le 
deuxième semestre de 1976, les 
taux d’intérêt pour les comptes 
d’épargne n’ont pas pu être main­
tenus aux mêmes niveaux qu’au 
printemps dernier. Les banques et 
les caisses d’épargne ont ainsi 
diminué cet automne de ¥2% les 
taux d’intérêt pour les comptes 
d’épargne.

La Direction a décidé au cours 
de sa séance du 22 novembre der­
nier de fixer à 4¥4% le taux d’inté­
rêt pour les versements à la caisse 
de dépôts du personnel à partir du 
1er janvier 1977.

Les taux d’intérêt supplémentai­
res pour tes dépôts permanents res­
tent de ¥2% plus élevés pour les 
dépôts fermes de 3 ans et de 1% 
pour ceux de 5 ans.

A partir du 1er janvier 1977, les 
taux suivants seront donc appliqués
•  comptes d’épargne 4 ¥ 4  %

•  dépôts permanents
.il. pour 3 ans fermesî. ' i.
•  dépôts permanents <

-’-.'pour 5'anS'femTes:' ''" ’' U ■' 5¥4'*%;>n

Personnel Trust Fund
In the second half of 1976 there 
was a wave of interest rate reduc­
tions on the capital market, which 
made it impossible to maintain the 
spring interest rate on bank sav­
ings. As a consequence, this au­
tumn banks and savings banks re­
duced their interest rate on savings 
accounts by ¥2 p.c.

In view of this development, our 
Management decided to readjust 
the interest rate for deposits placed 
with our Personnel Trust Fund to 
4¥t p.c. as of January 1, 1977.

The extra interest paid on per­
manent investments remains un­
changed; i.e. an additional ¥2 p.c. 
for a 3-year period and an addi­
tional one p.c. for 5-year invest­
ments. The following scale of inter­
est rates is therefore valid as of 
January 1, 1977:

•  savings: 4¥4 p.c.
•  Investments for a

period of 3 years: 43/4 p.c.
•  Investments for a

period of 5 years: 5 ¥ 4  p.c.

Schulungswoche der PEKO- 
YoUmitglieder
Es entspricht bereits einer guten Tradi­
tion, die Vollmitglieder der Personal­
kommission des Bodenpersonals 
Schweiz relativ kurz nach den Wahlen 
durch eine Schulung auf ihre anspruchs­
volle Arbeit vorzubereiten. Die im 
Frühjahr erkürten PEKO-Vollmitglie- 
der sind diesmal zu einem Seminar zu­
sammengezogen worden, welches vom 
25. bis 29. Oktober 1976 in Wildhaus 
stattfand.

Bekanntlich hat die" PEKO den Zweck, 
das Vertrauensverhältnis und das gute 
Einvernehmen zwischen der Geschäfts­
leitung und dem Personal zu fördern 
sowie die gemeinsamen Interessen in 
friedlichem Zusammenwirken zu wah­
ren. Das PEKO-Mitglied nimmt also 
eine echte Vertrauensstellung ein und 
wird dabei mit sehr vielfältigen Anlie­
gen konfrontiert. Dass diese meist aus 
Konfliktsituationen heraus entstehen, 
muss wohl nicht besonders herausgestri­
chen werden.

Es entspricht deshalb einem allseiti­
gen Bedürfnis, wenn das PEKO-Voll- 
mitglied zu Beginn seiner Amtsperiode 
mit allen Bereichen gründlich bekannt 
gemacht wird, in welchen sich seine 
Tätigkeit bewegt. Im eben durchgeführ­

ten Seminar wurden die interessieren­
den Themen durch Kurzreferate inner­
betrieblicher Fachleute umrissen und 
anschliessend in Gruppen- und Plenar- 
diskussionen erschöpfend und dem In­
formationsbedürfnis des Teilnehmers 
entsprechend besprochen.

Das unter der Leitung von Paul 
Schneibel, PZP, stehende und in Anwe­
senheit unseres Personalchefs, Peter 
Oes, durchgeführte Seminar darf in 
jeder Beziehung als. wohlgelungen gel­
ten. Als besonders erfreulich wurde 
empfunden, dass die Geschäftsleitung 
durch Besuche Armin Baltensweilers 
und Emil Kochs reges Interesse am Ab­
lauf des Seminars bekundete.

Ein Besuch mit Führung durch die 
Flug- und Fahrzeugwerke Altenrhein 
gab den Teilnehmern Einblick in die 
Tätigkeit eines eigenständigen, strebsa­
men Betriebes am Ostrand unseres Lan­
des, welcher alle Arten von Schwierig­
keiten mit zähem Durchhaltewillen er­
folgreich überwand. Wir danken auch 
an dieser Stelle für den liebenswürdigen 
Empfang. Nicht unerwähnt darf ein 
fabelhaftes Nachtessen in unserem 
Schulungszentrum Rossbüchel bleiben, 
wo einige Stunden der Gemütlichkeit 
die Kameradschaft vertiefen halfen.

660 Jahre bei der Swissair. . .
. . .  haben 22 Mitarbeiter aus dem Aus­
land auf dem Buckel, die sich am 8. De­
zember zu einer Zusammenkunft in 
Zürich trafen. Welch ein Erfahrungs­
reichtum, welche Fülle an gemeinsamen 
Erlebnissen! Obwohl sie aus aller Welt 
kamen, haben die meisten von ihnen 
irgendwann, irgendwo einmal zusam­

mengearbeitet -  und dies natürlich noch 
zu einer Zeit, als sich bei der Swissair 
noch jedermann kannte. Hugo Mayr, 
Chef des Departements Ausland, 
konnte zufrieden sein: Dieses «get 
together» der 30-Jahr-Jubilare aus dem 
Ausland war ein gelungenes Treffen.

Charles Messmer 90 Jahre alt
Wir freuen uns, unserem verdienten, 
vormaligen Vizedirektor im früheren 
Departement Verkehr und Verkauf, 
Charles Messmer, zu seinem 90. Ge­
burtstag, den er am 20. Dezember 
feierte, herzlich gratulieren zu dürfen.

Herr Messmer trat bereits im Jahr 
1927 in die damalige Baiair ein und 
kam dann Anno 1931 mit der vollzoge­
nen Fusion zur Swissair. Seine Ausbil­
dung bei den Schweizerischen Bundes­
bahnen und Aufenthalte in fremden 
Sprachgebieten befähigten ihn, dem 
schweizerischen Luftverkehr insbeson­
dere als Auslandvertreter und in der 
Branche Transportrecht und -Verträge 
zu dienen. In den frühen dreissiger Jah­
ren wurde er bereits Vertreter für die 
Swissair in Paris, und nach Aufnahme 
unseres Verkehrs mit England wurde 
ihm diese verantwortungsvolle Funktion

Kunst zwischen Motoren und Rotoren

Einer Initiative von Stephan Fröhlich, Chef der Triebwerkwerkstätten, ist es zu dan­
ken, dass in der Vorweihnachtszeit sieben Künstler, arriviertere und weniger be­
kannte, zwischen in Arbeit stehenden Triebwerkteilen ihre Werke ausstellen können. 
Die Idee, Kunst und Arbeitswelt zu verschmelzen, ist nicht neu: zu bedauern ist, 
dass solche Aktionen in ihrer Dauer immer sehr beschränkt sind.

auch auf dem Platz London, damals 
noch auf dem Airport Croydon, über­
tragen. Charles Messmer hatte bei Kol­
legen und Flughafenbehörden dank sei­
nem Pflichtgefühl und seiner Sachkennt­
nis stets einen guten Ruf, der unserer 
Gesellschaft zum Vorteil gereichte.

Diese Swissair-Vertretung in London 
fiel im Herbst 1939 den Feindseligkei­
ten, die sich bald zum sechs Jahre 
dauernden Zweiten Weltkrieg ausweite­
ten, zum Opfer, was die Rückkehr von 
Charles Messmer in die Schweiz erfor­
derte. Noch während einiger Monate 
führte er Anno 1940 die Swissair-Flug- 
verbindung Schweiz-Barcelona beim 
dortigen Publikum, trotz schwierigen 
Vorschriften (u. a. strenge Devisenkon­
trolle usw.), zur vollen Zufriedenheit 
seiner Swissair-Vorgesetzten ein. Da 
auch diese Fluglinie infolge tragischer 
Entwicklung der Feindseligkeiten zum 
umfassenden Weltkrieg II keinen weite­
ren Bestand haben durfte, wurde der in­
zwischen auf Vertrags- und Rechtsge­
bieten bewanderte, mit ausländischen 
Gesetzen bestens vertraut gewordene, 
zudem sprachgewandte Charles Mess­
mer bis zum Kriegsende 1945 in ein­
schlägigen Gebieten unserer Gesell­
schaft beschäftigt.

Sehr bald nach Kriegsende 1945 er­
folgte die Wiedereröffnung unserer Ver­
bindungen mit Frankreich und erfor­
derte wiederum die Berufung von Char­
les Messmer als Aussenvertreter nach 
Paris, wo seine Fähigkeiten erneut zum 
Tragen kamen. Nach seiner Rückkehr 
aus dem Ausland und der Gründung der 
lATA waltete Charles Messmer als Spe­
zialist für die Abteilung Aussendienste 
und in der Folge in der Branche lATA 
und Verträge (Pool-, Bodenorganisa- 
tions- und Betriebsverträge usw.), wo er 
auch weltweiten Ruf bei seinen Kolle­
gen in andern Luftverkehrsgesellschaf­
ten genoss.

Nach 33 Dienstjahren zum Wohle 
der kommerziellen Luftfahrt wurde 
Charles Messmer auf Jahresende 1960 
in den verdienten Ruhestand versetzt. 
Auch nach diesem Zeitpunkt blieb er

mit seinen früheren Vorgesetzten und
' dank gepflegter Kollegialität mit seinen 

Freunden bei der Swissair verbunden 
und interessierte sich stets für die Pro­
bleme und Entwicklung unserer Gesell­
schaft. Wir wünschen ihm weiterhin 
alles Gute und überdies frohe Festtage 
und einen glücklichen Wechsel ins neue 
Jahr, an der Seite seiner lieben Gattin.

Hedi Brack

Centenaire

Un médecin fait 
un don au personnel
Le Dr Ariste Simonin de Lausanne qui, 
il y a un an environ, à l’occasion de son 
99e anniversaire, s’était offert un bap­
tême de l’air en Jumbo entre Genève et 
Zurich, a fêté son centième anniversaire 
le 2 décembre dernier dans un grand 
hôtel lausannois, entouré d’une cin­
quantaine d’amis. A cette occasion, il a 
fait parvenir au Fonds de secours du 
personnel de Swissair un montant de 
2000 fr. en témoignage de sympathie à 
l’égard de notre compagnie dont il a 
gardé un bon souvenir depuis son 
voyage aérien Genève-Zurich-Genève. 
A l’issue de celui-ci, il avait déjà fait 
don de mille francs à Swissair-Genève et 
un montant semblable à Swissair- 
Zurich, toujours en faveur du personnel. 
Le Président de notre Direction, 
M. Baltensweiler, a remercié le Dr 
Simonin au nom de tous pour son geste 
amical et lui a présenté les vœux de 
Swissair à l’occasion de son centième 
anniversaire.

Le secret de sa longévité, selon le Dr 
Simonin, réside dans les trois règles sui- / 
vantes: user de tout et n’abuser de rien; 
ne jamais s’en faire et éviter des se 
mettre en colère. Si vous voulez 
atteindre un si bel âge, vous savez, 
chères lectrices et chers lecteurs, ce qu’il 
vous reste à faire! Max P. Virchaux

Neu im
«News»-Beirat
Ab Januar wird Josef Willi, Junior 
System Analyst, CEATF, dem beraten­
den Gremium der «Swissair-News» an­
gehören. Er wird -  zusammen mit Fritz 
Schärer, Steward (bisher) -  in dieser 
Gruppe die Standpunkte der Leser ver­
treten.

Swissair schulte 
Seilbahn-Kader

' Mitarbeiter unserer Personal- und 
Kaderausbildung wirkten kürzlich an 
einem Ausbildungskurs für Seilbahn- 
Kaderpersonal mit, der vom Schweizeri­
schen Verband der Seilbahnunterneh­
mungen in Davos durchgeführt wurde. 
Dieser Kurs war dem aktuellen Thema 
«Umgang mit Mitarbeitern und Gästen» 
gewidmet.

Bei diesem Kaderkurs -  es nahmen 
daran vorwiegend Betriebsleiter von 
Bergbahnen teil -  ging es darum, die 
Teilnehmer mit den drei Führungs­
grundsätzen «Chef und Mitarbeiter», 
«Führen» und «Kontrollieren» vertraut 
zu machen. Zielsetzung des Seminars 
war es, den Teilnehmern zu zeigen, wie 
wichtig es- ist, dass sie sich alle Kennt­
nisse aneignen, über die ihre Unterge­
benen verfügen müssen, dass sie fähig 
sind, ihre Führungstätigkeit und ihr 
Verhalten kritisch zu überprüfen, ihren 
Mitarbeitern behilflich zu sein, falsches 
Verhalten erkennen und Massnahmen 
ergreifen können, dieses falsche Verhal­
ten zu korrigieren.

Die Bergbahnen sind wie die Swissair 
Dienstleistungsbetriebe. Auch sie sind 
an friktionslosen internen Betriebsab­
läufen interessiert, was sich letzten 
Endes zugunsten des Gastes auswirkt.

p ^ s io n ie r t

Arthur Bless Hermine Bucher
TMDML 31.12. ZOLTA 31.12.

Fritz Gasser Frank Minder
TFGTZ 31.12. New York 31. 12.

Sam Nadelmann George
New York 31. 12. Rossolato

Athen 31. 12.

■ r .
Frida Schmid Ernst Wächter
ZOVBF 31. 12. TMDMK 31. 12.

René Walty 
Palma de 
Mallorca 31. 12.

Walter Wild 
TMDMK 31. 12.

Berty Barbey ZZPP . 31. 12.

Wir danken für die geleisteten Dienste' 
und wünschen im Ruhestand alles Gute.

Erwin Haitz i"
Am 12. Dezember 1976 verschied 
unser ehemaliger Mitarbeiter Er­
win Haitz im 69. Altersjahr. Der 
Verstorbene trat am 7. März 1949 
in die Swissair ein und wurde am 
31. Dezember 1972 pensioniert. 
Während vielen Jahren war er im 
Departement Operation und nach 
seiner Pensionierung aushilfsweise 
an unserer Hauptkasse tätig.

Seinen Angehörigen sprechen 
wir unser herzliches Beileid aus.

Die Uniformierung 
teilt mit
Wegen Inventar bleibt der Schalter in 
der Uniformierung (ZOWU) vom 
3. Januar bis 12. Janaur 1977 geschlos­
sen. Wir bitten um Verständnis.

A. Gerber

Fritz Allemann "f

Am 29. November 1976 starb nach schwerer 
Krankheit unser Mitarbeiter Fritz Allemann, 
Bordtechniker DC-10, im Alter von 47¥r Jah­
ren.

Fritz Allemann trat am 19. März 1951 als 
Mechaniker in das Departement Technik ein 
und wurde ein Jahr später als Stationsmechani­
ker nach London versetzt. Anfang 1954 nahm er 
an einem Bordtechniker-Ausbildungskurs teil 

und wurde in der Folge -  mit Ausnahme der DC-4-Flugzeuge und des Jum­
bos -  auf allen von der Swissair geflogenen Langstreckenflugzeugen als Bord­
techniker eingesetzt.

Aufgrund seiner Fähigkeiten und Neigungen wurde Fritz Allemann wäh­
rend den vergangenen 20 Jahren neben seinem Streckeneinsatz zur Schulung 
des Bordtechniker-Nachwuchses und der Besatzungen herangezogen. Von 
allen anerkannt wirkte er als vorbildlicher, einsatzfreudiger und kompetenter 
Lehrer und Chefinstruktor. Besonders hervorgehoben sei sein persönlicher 
Einsatz anlässlich der Abnahme und Einführung der CV-880/CV-990-Flug- 
zeuge sowie bei der Acceptance unserer DC-lO-Flotte. Im weiteren sind seine 
grossen Verdienste im Zusammenhang mit der Abnahme der entsprechenden 
Simulatoren zu erwähnen.

Nebenamtlich machte sich Fritz Allemann während IG Jahren auch in der 
Schulpflege von Bachenbülach verdient, deren Präsident er seit 1974 war.

Im Namen von Geschäftsleitung, Vorgesetzten und Mitarbeitern sprechen 
wir seinen Angehörigen unser herzlichstes Beileid aus. Wir werden ihm ein 
stets ehrendes Andenken bewahren.



Iinséré 
Schreiben

Rest des Budgets 
verpulvert?
Jedermann sieht sicher ein, dass sich 
eine Luftverkehrsgesellschaft durch 
breitgefächerte Reklame in den Medien 
beim Publikum schmackhaft zu machen 
versucht. Was ich aber an Swissair- 
Reklame im «Business Week» vom 
8. November 1976 entdeckte, scheint 
mir doch des Guten zu viel zu sein. Auf 
Seite 26 findet man ein ganzseitiges In­
serat und dann auf Seiten 86FE/GE des 
gleichen Heftes sogar ein doppelseitiges! 
Ich kann mich des Gefühls nicht erweh­
ren, dass hier noch nicht aufgebrauchte 
Budgetbeträge 1976 verpulvert wurden. 
Aber ich sehe das wohl falsch. War 
diese Häufung an Reklame wirklich ge­
plant und warum?

Jedenfalls finde ich, dass sich solche 
übertriebene Ausgaben wohl kaum mit 
Aktionen wie «Gurteng» usw. vereinba­
ren lassen. Was meint der Fachmann 
dazu? M. Meier

Ein Missverständnis
Es war selbstverständlich nicht beab­
sichtigt, die Anzeigen der lokalen, von 
New York gesteuerten Nordamerika- 
Kampagne in den gleichen Ausgaben 
der Zeitschrift erscheinen zu lassen, die 
wir von Zürich aus für die jährliche «in­
ternationale Kampagne» belegt hatten. 
Ein Missverständnis zwischen dem Ver­
lag und den beiden Auftraggebern 
führte zu diesem Zusammentreffen.

Man muss wissen, dass diese bedeu­
tende amerikanische Zeitschrift, die 
auch in Europa vertreten ist, jede zweite 
Woche Anzeigen von europäischen 
Auftraggebern aufnimmt, ohne eine 
eigentliche Europa-Ausgabe zu druk- 
ken, wie dies bei den meisten internatio­
nalen Magazinen üblich ist. Von den 
rund 800 000 Exemplaren enthalten 
lediglich 27 000 beide Swissair-Anzei- 
gen, alle anderen zeigen nur die An­
zeige aus New York.

Albert R. Diener, Chef Werbung

[ulinaria
Soufflé au chocolat
(für 4-6 Personen)

40 g Mehl
100 g Crémant-Schokolade 
2% dl Milch 
50 g Zucker 
4 Eier
1 kleines Gläschen Grand Marnier
2 dl Rahm 
Butter für die Form
Milch und Mehl zusammen glattrühren 
und unter ständigem Rühren zu dicker 
Sauce kochen, Schokolade mit wenig 
kochendem Wasser weich machen und 
darunterrühren. Zucker und Eigelb bei­
geben und mit Grand Marnier aromati­
sieren. Eiweiss sehr steif schlagen, sorg­
fältig unter die leicht ausgekühlte Masse 
ziehen und in gut gebutterte Auflauf­
form einfüllen. Im mittelheissen Ofen 
(rund 180°) etwa 25-30 Minuten bak- 
ken. Mit halbsteifem Rahm sofort ser­
vieren. Kurth W. Kocher

Kunst im Terminal B
«Objekte des Jugendstils aus der Samm­
lung des Museums Bellerive» lautet der 
Titel unserer Ausstellung in der Kunst­
vitrine am Flughafen Zürich in Kloten. 
Aus dem reichen Sammlungsbestand 
des Museums an Objekten der Epoche 
um 1900, der mit grossem Erfolg ge­
samthaft zum 100jährigen Jubiläum des 
Kunstgewerbemuseums Zürich 1975 im 
Museum Bellerive ausgestellt war, 
wurde für die Präsentation in der Flug­
hafenvitrine eine Auswahl zusammenge­
stellt, die einen Eindruck von den unter­
schiedlichen Richtungen des Jugendstils 
vermitteln soll.

Als Mittelpunkt der Ausstellung ist 
das Esszimmer des bedeutenden Archi­
tekten und Entwerfers Henry van de 
Velde zu sehen, das durch einen 
Wandbehang desselben Künstlers er­
gänzt wird. Van de Velde hat dieses 
Esszimmermobiliar für sein 1896 in Bel­
gien errichtetes Wohnhaus entworfen, 
und es blieb bis zu seinem Tode -  er 
starb 1957 in Oberägeri -  in seinem Be­
sitz, ehe es in das Museum gelangte. In 
einer Kurzfassung soll die Ausstellung 
über das Kunsthandwerk des Jugendstils 
informieren und das Interesse an der 
Sammlung des Museums Bellerive wek- 
ken.

Weihnachten Neujahr
Öffnungszeiten
Personalflugschalter Balsberg:
24. 12. ' bis 15 Uhr
25.Z26. 12. geschlossen
27.-30. 12. normal
31. 12. bis 15 Uhr
1./2. 1. 77 geschlossen

Öffnungszeiten
Personalflugschalter Flughafen;
24. 12. 6.30-19 Uhr
25. 12. geschlossen
26. 12. 6.30-19 Uhr
27.-30. 12. normal
31. 12. 6.30-19 Uhr
1./2. 1. 77 6.30-19 Uhr

Städte-Informationen
Auch dieses Jahr haben wir unsere 
Städte-Informationsblätter neu überar­
beitet und auf den neuesten Stand ge­
bracht. Sie können diese an den Perso­
nalflugschaltern Balsberg und Flughafen 
beziehen. In diesem Zusammenhang 
möchten wir Sie darauf aufmerksam 
machen, dass die Angaben nicht ver­
bindlich sind. Ein ausgebuchtes Hotel 
wird kaum eine Reduktion gewähren. 
Auch die angegebenen Preise sind 
Schwankungen unterworfen und dürfen

nur als Durchschnittstarife betrachtet 
werden.

Nach wie vor sammeln wir alle im 
Globetrotter publizierten vergünstigten 
Angebote. Diese Sammlung kann bei 
uns jederzeit eingesehen werden! 
Personalflugschalter 
Balsberg und Flughafen

Malev “Interline Jet Set 
Weekend” to Budapest
valid until March 25th, 1977 

Eligibility
All Swissair employees with at least 12 
months of service, their spouse and chil­
dren.

Itinerary
Friday: Arrival at Budapest. Transfer to 
the liotel Duna Intercontinental. Rest 
of the day at leisure,

Saturday: Breakfast at the Rendez­
vous Room of the hotel. Morning: city­
sightseeing tour of the twin-city high­
lights, including lunch at the last-centu­
ry-built Hungaria Restaurant. After­
noon to explore the city on your own. 
Dinner will be served at the Csarda 
Restaurant at the Hotel. Optional night 
club tour to the Maxim’s.

Sunday: Breakfast at the hotel. Leave 
for the picturesque Danube Bend re­
gion. Lunch will be served en route.

Tips für R2-Passagiere Conseils pour passagers R2 Hints for R2 travellers

Verkehrsgebiet 
Secteur 
Traffic sector

Monat 
Ja n .1)

Mois
Feb.

Month
Mar.

Langstrecken
Long-courriers 
Long distance

Monat
Jan.

Mois
Feb.

Month
Mar.

Europa/Europe North Atlantic WB A l) A B
Great Britain A A A EB A A B
Germany A A A South Atlantic SB B B B
Scandinavia A A A NB B A B
Spain A A A Middle East EB B B A 2)
Portugal A A A WB B B A 2)
France A A A Far East EB B B B
Italy A A A WB B A B
Holland A A A Africa
Austria A A A North Africa SB B A A
Poland A A A NB B A A
Russia A A A West Africa SB B B A
Belgium A A A NB B A B
Romania A A A East Africa SB B 1) B B
Czechoslovakia A A A (KRT/NBO/DAR) NB B l) B B
Hungary A A A South Africa SB B B B
Yugoslavia A A A (JNB) NB B B B

Anmerkungen/Notes; I ) 2 .- l l . l .B /C f o r Anmerkungen/ 1) 2.-11.1. = b7 c

A =  good chances outbound flights Notes: 2) CAI/TLV = B
B = fair chances ♦Änderungen gegenüber dem letzten Bulletin
C =  poor chances Changement par rapport au dernier bulletin

Changes over the last bulletin

Farewell dinner at the Fehér Galamb 
Restaurant with wine-tasting and folk 
dance.

Monday: After breakfast transfer to 
the airport.

Departures
Every Friday (except December 31st, 
1976)
Tour price
S.Frs. 245. Supplement for SGLB 
S.Frs. 49

Air transportation
You will get a free ticket firm booking 
on Malev.

Applications
Please send a FFA together with your 
IDOO coupon to ZSVAP (RS/GVA).

Schweiz
Brambriiesch ob Chur (1600 m)
Das Sporthote! gewährt Swissair-Mitar- 
beitern und ihren Angehörigen eine 
Reduktion von 10% während des gan­
zen Jahres (ausgenommen Weihnacht/ 
Neujahr). Das Sporthotel verfügt über 
60 Betten, Zimmer mit kaltem und war­
mem Wasser, Etagenduschen, grosse 
Sonnenterrasse und Fitnessraum.

Preise: Halbpension/Hochsaison
42 Fr. Halbpension/Zwischensaison 
37 Fr. Zimmer/Frühstück: Hochsaison 
30 Fr. Zwischensaison 26 Fr. Reduktion 
für Kinder 30-50%. Anmeldungen bitte 
an das Hotel.
Luftseilbahn Chur-Brambrüesch
Die Luftseilbahn Chur-Brambrüesch 
gewährt Swissair-Mitarbeitern gegen 
Vorweisung des Personalausweises 
Fahrkarten zu Einheimischenpreisen. 
Montag-Freitag 13 Fr. für Tageskarten, 
Samstag/Sonntag 15 Fr. für Tageskar­
ten.

Montag-Freitag wird auch den Ange­
hörigen gegen Vorweisung eines Aus­
weises mit Photo der Einheimischentarif 
gewährt. Erwachsene 13 Fr. Tageskarte, 
Kinder 10 Fr. Tageskarte.

Präparierte Pisten von 2174 m bis 
1100 m, präparierte Langlaufloipe und 
Ponylift für Kinder.

Haute Nendaz/Wallis
Schöne Lage oberhalb von Sion auf 
1250 Metern. Herrliches Ski- und Wan­
dergebiet (Verbindung mit Verbier von 
Super-Nendaz). Zu vermieten schöne 4- 
Zimmer-Wohnung, welche Unterkunft 
für 8 Personen bietet. Bad, WC, Küche, 
2 Baikone. Swissair-Preis pro Woche 
zwischen 180 und 400 Fr. je nach Sai­
son, exkl. Nebenkosten. Auskunft erteilt 
A. Brawand, RMCE, Tel. (022) 
99 35 61, oder W. Rütti, Tel. (056) 
82 14 57.

Murren
Spezialofferte für Swissair-Mitarbeiter 
für Weihnachtsferien im «Mürren- 
Palace» vom 18. bis 26. Dezember 
1976. Zimmer mit Bad, WC, Telefon, 
Radio. Für Halbpension nur 65 Fr. pro 
Person und pro Tag (Minimumaufent­
halt 3 Tage) -  selbstverständlich mit 
grossem Frühstücksbuffet.

Anmeldungen bitte direkt an das 
«Hotel Palace», Mürren, Tel. (036) 
55 24 24.

Switzerland
Zurich
Zurich “Continental” Hotel, Stampfen- 
bachstr. 60, 8006 Zürich, Tel. (01) 
60 33 60. Special offer for all airline 
staff members as from November 1,
1976. A 50 p.c. discount is granted from 
November 1. 1976 until February 28, 
1977 and during the weekends (Fri, Sat, 
Sun) from March 1 until October 31,
1977, on medium and maximum rates. 
A 25 p.c. discount is valid on week-days 
(Mon-Thu) from March 1 until October 
31, 1977, on medium and maximum 
rates.

Medium rates are: single S.Frs. 88, 
double 126 and 146. Maximum rates 
are: single S.Frs. 103, double 166.

Conditions: Reservation is made on 
the arrival date, requesting discount 
rate. An airline identification card must 
be presented to the reception desk upon 
arrival.

Österreich/Tirol
St. Anton am Arlberg
Das Berghotel «Mooserkreuz», A-6580 
St. Anton am Arlberg, Tel. 05446/ 
2230, 2730, offeriert ein Spezialarran­
gement für Januar-Skisporttage. Gültig 
von Samstag, 8. Januar 1977 bis Sams­
tag, 22. Januar 1977.

Leistungen: Halbpension und freier 
Eintritt ins Hallenschwimmbad, Skipass 
gültig für alle 26 Bergbahnen St. An­
tons, inklusive des neuen Rendl-Skige- 
bietes, Skischule. Die Leitung der welt­
bekannten Skischule St. Anton am Arl­
berg liegt in den Händen von Weltcup­
sieger Karl Schranz.

Preise: 3 Tage Halbpension; 2 Tage 
Skipass/2 Tage Skischule 234 Fr., nur 
Skipass -  ohne Skischule 176 Fr. 5 Tage 
Halbpension; 6 Tage Skipass/6 Tage

Skischule 407 Fr., nur Skipass — ohne 
Skischule 331 Fr. 7 Tage Halbpension: 
7 Tage Skipass/6 Tage Skischule 499 Fr., 
nur Skipass -  ohne Skischule 427 Fr,

Nur Hotel mit Halbpension 40 Fr. 
pro Tag, alles inbegriffen. Die Preise 
verstehen sich pro Person im Doppel­
zimmer mit Bad oder Dusche und WC. 
Zuschlag für Einzelzimmer 10 Fr. pro 
Tag. Anmeldungen bitte direkt an das 
Hotel.

England
London
Interline 2-night special, weekend or 
midweek, from November 1, 1976 to 
March 15, 1977 (excluding December 
24 to January 3), offered by Adda In­
ternational Limited, London! at the fol­
lowing hotels;
• “Chelsea” Hotel, Sloane Street, 
SW 1: Rate in twin room for two nights 
£14 per person, single supplement £4.
• “Curzon” Hotel, Park Lane, Mayfair, 
W 1: Rate in twin room for two nights 
£12 per person, single supplement £4.
• “Park Plaza” Hotel, Lancastt.' Gate, 
Hyde Park, W 2: Rate in twin room for 
two nights £8 per person, single supple­
ment £3.

Reservations to: Adda Central Reser­
vations, 65 Bayswater Road, Hyde 
Park, London W 2, Tel. 01-262 3411.

Greece
Athens
Offer from Electra Group of Hotels and 
Saronic Cruises (see “News” Nr. 21). 
We have just been informed that this of­
fer is only for groups. The offer for indi­
vidual passengers reads as follows: Sa­
ronic Cruises offer a reduction of 50% 
on their cruises. The rates at “Electra 
Palace” or “Hotel Electra” are 390 
DRA (150 DRA supplement for single 
room), based on halfboard and per per­
son in double room.

Thailand:
The export of Buddha images 
is forbidden

Thai laws forbid the export of any kind 
of Buddha images regardless of material 
or age. Any person caught trying to ex­
port such images can be prosecuted and 
the image will anyhow be confiscated by 
Customs. In some cases, images are kept 
by Customs for good, in others handed 
over to the airlines. Swissair Bangkok is 
not willing to forward such confiscated 
Buddha images by co-mail or through 
third persons as quite often required be­
cause it is against Thai laws and Swissair 
cannot aid to circumvent these laws.

Max Steiner, Swissair Bangkok

hinW eis
Winteröffnungszeiten 
im Verkehrshaus Luzern
Bis zum 28. Februar gelten im Ver­
kehrshaus der Schweiz in Luzern wieder 
die Winteröffnungszeiten. Während die­
ser Zeit ist das Museum an Werktagen 
(ausser montags) von 11.00 bis 16.30 
Uhr geöffnet, an Sonntagen von 10.00 
bis 17.00 Uhr. Planetariumsvorführun­
gen finden täglich (ausser montags) um
15.00 Uhr, an Sonntagen zusätzlich um
11.00 und 14.15 Uhr statt.

Für Bastler und Eisenbähnler
Mit der Inbetriebnahme des Departure 
Control System (DCS) hat unser altes 
Abfertigungssystem Speedload 1 ausge­
dient. Durch diese Ablösung wurden die 
alten Abfertigungsgeräte «arbeitslos». 
Da wir unser Lager nun liquidieren, 
möchten wir Ihnen Gelegenheit geben, 
Ihre Modelleisenbahnen, Stereoanlagen 
usw. mit einem Schaltpult zu verschö­
nern.

Einige technische Angaben: 1 Schlüs­
selschalter. 12 Micro-Switches, 15 
Relais steckbar mit Sockel, 15 Tastatu­
ren ä 10 Schalter, 48 V 1 A.

Preis: 50 Fr. Verfügbarkeit; sofort. 
Reservationen nimmt entgegen: EDP- 
Marketing, CDT, Tel. 4647

Für versierte Hobby-Elektroniker 
bieten wir noch einige Control Units an 
(Preis nach Übereinkunft).

Rossbüchel
message
For the holiday season we extend 
to all SR employees our best wish- 
es/fer a very prosperous and happy 
New Year.

Fritz and Gisela 
Meyer and staff


